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Protokoll der AStA-Sitzung vom 13.05.2019 
 

 

Anwesend/entschuldigt 

 

Namen: 

 

Anwesend                                        /  Entschuldigt 

 
 

  

Gamze Ardic X  

Kira Herbert 

 

 X 

Julia Hinze   X 

Stefanie Kraft 
 

 X 

Arne Krause 

 

X  

Tevin Pettis X  

Daniel Heinz 

 

 X 

Olga Tarasiuk 

 

X  

David Bianucci  X 

Julia Regele  X 

Lena Siebert 
 

 X 

Lea Stelz  X 

Johanna Lander 

 

X  

Bruno Mayer X  

Nabor Keweloh  X 

Emil Herrmann  X 

Henrik Marx 

 

 X 

Lucas Müller X  

Phillip Schröder X  

Leonard Klee  X 

Autonome: 

 

  

AB*ST*QR 

 

 X 



AFR 

 

  

QFFR 

 

X   

ABeR   

ASV X   

FSK 

 

 X 

Beschlussfähigkeit Gegeben  

Tagesordnung 
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2. Protokoll 

3. Berichte 

4. Anträge 

5. Post 

6. Sonstiges  
Protokollant*in Olga Tarasiuk 

Redeleitung Olga Tarasiuk 

Besonderheiten  

 

1. Begrüßung und Beschlussfähigkeit 

Stattgefunden und gegeben. 

2. Protokoll 

Die Abstimmung des Protokolls der Sitzung 29.04.2019 wird weiterhin auf die nächste Sitzung 

verschoben. Das Protokoll der Sitzung vom 06.05.2019 wurde mit 10 ja Stimmen einstimmig 

angenommen. 

3. Berichte:  

3.1. Arne: Der EZB Vortrag muss aufgrund einer Erkrankung verschoben werden. Weiterhin 

plant das Referat einen Studierenden-Kochwettbewerb. Alle Studierenden können sich 

dafür bewerben. Es wurden besonders vegetarische Rezepte mit regionalen Zutaten 

gesucht. Bei der LAK waren insgesamt neun ASten anwesend. Es wurden u.a. Anfragen 

zu Gender Studies von der AfD stellt. Weitere Themen waren Finanzierung der 

Hochschulen sowie BAföG Novellierung. 

4. Anträge: 

4.1. Das QFFR beantragt 258€ für neue Möbel. Die Berechnung auf dem Antrag beläuft sich 

auf 256€. Der Antrag wird in veränderter Form mit 10 Ja-Stimmen einstimmig 

angenommen. 

4.2. Das AB*ST*QR beantragt 55€ für den CSD Stand in Marburg. Der Antrag wurde mit 10 

Ja-Stimmen einstimmig angenommen 



4.3. Das Referat für Ökologie beantragt 80€ Budget für die Veranstaltung 

Kräuterwanderung. Der Antrag wird mit 10 Ja-Stimmen einstimmig angenommen. 

4.4. Das QFFR beantragt 55€ für den CSD Stand in Marburg. Der Antrag wurde mit 10 Ja-

Stimmen einstimmig angenommen. 

4.5. Die ASV beantragt 200€ für Deko für die Veranstaltung zum Fastenbrechen. Über die 

Dringlichkeit wird einstimmig mit 10 Ja-Stimmen entschieden, da der Antrag im 

falschen Ordner abgelegt wurde und die Veranstaltung bereits in zwei Wochen 

stattfindet. Der Antrag wurde mit 9 Ja-Stimmen und einer Enthaltung angenommen. 

4.6. Gamze stellt einen Initiativantrag über 16€, da das Abschicken von Paketen für das 

Referat für politische Bildung teurer wurde. Die Dringlichkeit wurde einstimmig 

angenommen. Der Antrag wurde mit 10 Ja-Stimmen einstimmig angenommen. 

4.7. Der SDS stellt einen Initiativantrag für Raumnutzung im alten Steinbacher Weg 44 für 

eine Veranstaltung des SDS. Der Titel der Veranstaltung lautet Podiumsveranstaltung 

„links.grün.feministisch – Perspektiven emanzipatorischer Hochschulpolitik“ und findet 

am Dienstag, 11.06.2019, ab 18:00 Uhr statt. Der Antrag wurde einstimmig mit 10 Ja-

Stimmen angenommen. 

5. Post 

 Die Post wurde auf die Referate verteilt. 

6. Sonstiges 

- Freibadflat: Es werden Pfandkarten über 10€ fürs Schwimmbad eingeführt. Studierende 

können so über den Automaten schneller ins Schwimmbad rein. Außerdem soll es dadurch 

möglich sein, dass Studierende mit ein Mal am Tag das Angebot nutzen können.  

- Diskussion über die Erstattung des Theatertickets 

- Studierende, die derzeit auf der Suche nach einer Wohnung sind, können sich an das Referat 

für WoSo wenden und beraten lassen. 

- Es wird eine Antidiskriminierungsrichtlinie erarbeitet von der JLU, die u.a. die Vorfälle der 

Kopftuchkontrollen verhindern soll 


